
16. Juni 2025

Wie wollen wir in Mainz zusammenleben?

Einladung zur Podiumsdiskussion der Mainzer

Allianz für Weltoffenheit

Die Mainzer Allianz für Weltoffenheit lädt am 30. Juni 2025, um 18

Uhr, in die Volkshochschule Mainz zu Vortrag und

Podiumsdiskussion zum Thema „Wie wollen wir in Mainz

zusammenleben?“ ein.

„Die Mainzer Allianz für Weltoffenheit ist ein engagiertes Netzwerk für

Demokratie und gegen Menschenfeindlichkeit in unserer Stadt“, erläutert

Oberbürgermeister Nino Haase. „Ich bin froh, dass wir so ein vielfältiges

Bündnis in Mainz haben, in dem wir uns regelmäßig zu aktuellen

politischen, religiösen und gesellschaftlichen Fragen austauschen

können.“ 

Die Podiumsdiskussion wird der Auftakt für eine Veranstaltungsreihe

unter der Fragestellung „Wie wollen wir in Mainz zusammenleben?“. Am

30. Juni wird der renommierte Mainzer Politikwissenschaftler Univ.-Prof.

Dr. Kai Arzheimer zu diesem Thema einen Impulsvortrag halten,



anschließend diskutieren Oberbürgermeister Nino Haase, die

Migrationsbeiratsvorsitzende Sima Hosseini, Tobias Rinauer vom 1. FSV

Mainz 05 und die Leiterin Dr. Cornelia Dold vom Haus des Erinnerns. Es

moderiert die DGB-Regionsgeschäftsführerin Susanne Wagner.

Besucher:innen können in einer Fishbowlrunde mitdiskutieren und

Fragen stellen. 

Wann: Montag, 30. Juni 2025, 18 Uhr 

Wo: Aula der vhs Mainz, Karmeliterplatz 1, 55116 Mainz

Kostenfreie Tickets können auf der Website der VHS gebucht werden (s.

Link unten) 

Die Allianz für Weltoffenheit wurde zum Internationalen Tag gegen

Rassismus 2019 gegründet. Zu den Mitgliedern zählen unter anderem

Vertreter:innen aller jüdischen, christlichen und muslimischen

Relegionsgemeinden in Mainz sowie Ehrenbürgerin Margit Sponheimer.
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